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Halévy , Der Blitz. 55

Zweiter Aufzug .
en flehn! Drei Monate ſpäter .
iederſehn ! — —

ien flehn !
Bogenſaal mit der Ausſicht auf einen Garten .

Rechts vorn ein offenes Fenſter , auf deſſen Brüſtung man eine Kols⸗

L harfe erblickt, von Blumen und Schlingpflanzen umgeben. Links eine
iges ſehn ! Thür. Auf der rechten Seite ein Tiſch, worauf Muſikalien und eine

Guitarre , von drei Stühlen umſtellt . Auf der linken Seite ein Sofa

en Sie ! mit Tiſch und Stuhl .
Es iſt Tag.die hier !

eich 1 1 8738eichen Erfter Auftritt .
euns an ! 25
' en flehn !

Madame Darbel kommt in Reiſekleidern von rechts Mitte.

iederſehn ! Nr . 5. Zwiſchenakt und Rondo .
Recitativ .

en flehn!] Darbel (eilfertig , als wenn ſie nach außerhalb mit jemand ſpräche).

Ja , eben traf ich ein !

ges ſehn ! Ruft ſchnell die Schweſter her !
( Sie kommt nach vorn. )

Wie wird die Gute ſich meiner Ankunft freuen ! —

Rondo .

Endlich iſt , o Schweſter , dein Herz erwacht ,

Ja , du fühlſt der Liebe zauberiſche Macht !

Schon beim erſten Laute wird mir alles kund ,
Doch hält die Vertraute gerne reinen Mund .

Schuldlos , rein und mild werde ich ſie ſehn ,
Was ihr Herzchen fühlt , wird ſie eingeſtehen .

7 Endlich iſt , o Schweſter , dein Herz erwacht ,

Ja , du fühlſt der Liebe zauberiſche Macht !

Schon beim erſten Laute wird mir alles kund ,

Doch hält die Vertraute gerne reinen Mund . —

Was du verbirgſt , gelang mir zu euthüllen ,

In jedem Brief verriet ſich ' s wider Willen .

( Gleichſam die Worte aus Henriettes Brief wiederholend . )
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„ Mich zieht zu jenem jungen Mann
bitEin Band , ein Band der Sympathie ; O birg

Die Freundſchaft nimmt ſich meiner an, weinen
Sie verſagt Mitleid dem Unglück nie ! “ Darbe

(Lächelnd. ) Die Freundſchaft nur ? Ei, ei, ich lache ! heftige e
Ja , ich kenne ſchon des Herzens Sprache . Henrit
Ja , ja, ich ſehe klar , die Freundſchaft trägt Darbe
Der Liebe Spur . Eigenſch
Endlich iſt , o Schweſter , dein Herz erwacht , Reefahr ,8 15 hat diesJa , du fühlſt der Liebe zauberiſche Macht !

ScheSchon beim erſten Laute wird mir alles kund, SchweſteDoch hält die Vertraute gerne reinen Mund ! jungen
Endlich , liebe Schweſter , dein Herz erwacht , lich her
Ja , du fühlſt der Liebe zauberiſche Macht ! iſt kranl
Schon beim erſten Laute wird mir alles kund, hab ich'
Doch hält die Vertraute gerne reinen Mund ! Romans
Ach, wie verlegen werd ' ich ſie ſehn , henrit
Drum eilt ich her, ihr beizuſtehn . N3 5

Henriette ( kommt von links).
ob er ſi⸗

Dar
Zweiter Auflritl . 2

Madame Darbel , Henriette zu ihrer Linken. ſagen ,
ſchweigerHenr. (eilt auf ſie zu, umarmt ſie undſpricht ). Lucie ! Teure Luciel

DarbDarbel . Gute Henriette ! Wie freue ich mich, dich wiedeſoe 11
zu ſehen ! 55 ei

Henriette . Drei lange Monate warſt du fern von mir bPben,Von mir , die nur eine Schweſter , ei ne Freundin hat , di i
in meinem Herzen , das ſonſt ſo friedlich war , leſen kann .

lich ſchri
Die Damen (ſetzen ſich an den Tiſch rechts).

9 Henrit
Darbel (ächelnd) . Sonſt ? Nun , und jetzt , lieb Augenlit

Heuriette ? lickeit d
Hhenriette . [ Scherze nicht ! Mache mich nicht ſchichternſehnſei gut und teilnehmend , wie du es immer warſt . —] Ach Darbe

liebe Lucie, alles iſt verändert . Neue Gefühle , [ Furcht un Henrit
Hoffnung , Schmerz und Freude , lachende Ausſichten untdarf un⸗
traurige Vorbedeutungen ] bemächtigen ſich meines
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